
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht südlich Hohen Wangelin

Dorfnahe Feldmark; vermoorte Ackersenke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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RV R
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Röhricht, Nachtschatten-Rohrglanzgras-Röhricht, Kalmus-Röhricht, Knick-Fuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00488

Vermoorte, entwässerte aber noch feuchte Ackersenke in der dorfnahen Feldmark südlich Hohen Wangelin. Umgeben von einer 
Ackerbrache auf kiesigem Sand, hat sich in der früher als Grünland genutzten Feuchtsenke großflächig ein Rohrglanzgras-Röhricht 
aufgebaut. Durchzogen von einem verlandeten Graben und durchsetzt mit zumeist abgestorbenen Steifseggenbulten, Hunds-Straußgras, 
Flatterbinse, Bittersüßem Nachtschatten und Breitblättrigem Rohrkolben, enthält es an der Ostspitze ein wunderschönes Kalmus-Röhricht mit 
fruchtenden Exemplaren. Dieser sehr feuchte östliche Biotopbereich war im Jahre 1991 noch ein Kleingewässer (vgl. CIR-Luftbild Nr. 
076/460). Jetzt ist diese Fläche neben Kalmus-Röhricht von Knick-Fuchsschwanz-Flutrasen bedeckt. Den Rand um das Biotop säumt 
Brennessel. Verbuschung kommt nicht auf, aufgewachsen sind lediglich zwei Grauweidengebüsche am Biotop-Ostrand. Das Biotop ist 
starken Grundwasserschwankungen ausgesetzt, aktuell aber nicht gefährdet. Es ist Nahrungshabitat eines Kranichbrutpaares. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wechselfeucht
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wellig
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phalaris arundinacea

Agrostis canina Juncus effusus

Acorus calamus Alopecurus geniculatus Bidens cernua Carex elata
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Epilobium palustre Galium palustre Glyceria fluitans Lycopus europaeus
Polygonum persicaria Rumex thyrsiflorus Salix cinerea Solanum dulcamara
Typha latifolia


